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Für den Monat September
kostet die „T h o ru e r Presse" m it dem „ J lln s tr ir te n  S o rm ta g s -  
b la tt"  in  den Ausgabestellen und durch die P ost bezogen 5 0  P f g .»  
frei in s  H aus 6 7  P f g .  Abonnem ents nehmen an  sämmtliche 
Kaiserlichen Postäm ter, die Landbriefträger und w ir selbst.

Expedition der „Thorner Presse"
- Katharinen- u. Friedrichftr.-Elke._______

Marinesorderungen.
Die kommissarischen Vorberalhungen sür die endgiltige 

Feststellung des E ntw urfs zum Retchshaushalisetat für 1 8 9 7 /9 8  
dauern noch a n ; es ist also der E ntw urf noch durchaus in der 
Schwede, aber schon wollen einzelne B lä tte r wissen, daß es sich 
in dem nächstjährigen E ta t um M arineforderungen von 100 und 
mehr  ̂ M illionen handeln werde. Dieselben B lä tte r haben das 
auch ,chon vom laufenden E ta t im S om m er des vorigen Ja h re s  
vorausgesagt M an  ersteht daraus , daß Methode in den An- 
I» Die Absicht, von der dabei ausgegangen wird,

a u «  in der Bevölkerung M ißstimm ung gegen
die M artneverw allung und die M arine überhaupt hervorrufen.

»> ^Eit, in der die M arine auch auf der Seite  der
P reßorgane sich großer Vorliebe erfreute. Man

e Nch nicht genug thun in Liebenswürdigkeiten gegen die 
M annevcrw allung und wurde ernstlich böse, wenn einzelne 
Forderungen der letzteren nicht g la tt bewilligt wurden. F ra g t 
man nach der Ursache des Umschwungs, so wird m an sie nur 
i"  rein persönlichen Verhältnissen finden können. D ara u s  aber 
macht sich die M ehrheit der Bevölkerung blutwenig. Diese 
fragt sich, ob für die jedesmaligen M arinesorderungen ein B e
dürfniß jm Interesse des V aterlandes vorliegt und ob die 
Finanzen im S tan d e  find, dieses B edürfniß  zu befriedigen, 
'^ieht m an sich die Forderungen der M artneverw altung  für 
^chiffSneubauten in den letzten Ja h re n  durch, so wird m an 
durchaus nicht zu dem Schluß kommen können, daß hier ein 
Ü berm aß in  die Erscheinung getreten ist. J m  Gegentheil. 
W hat stch in den letzten sieben Ja h re n  lediglich um  die Durch
führung des zum E ta t sür 1 8 8 9 /9 0  aufgestellten Flottenbau- 
planes und um  die Ersatzbauten von vollständig veralteten 
Schiffen gehandelt. D aß  die letzteren erneuert werden müssen, 
wird wohl niemand bestreiten, und daß der F lottenbauplan von 
1 88 9 /90  ausgeführt w ird, wird wenigstens niem and verwunder
lich finden, der genau weiß, daß zu der Z eit, a ls  er aufgestellt 
wurde, nicht n u r kein irgendwie in Betracht kommender W ider
spruch sich dagegen geltend machte, sondern die Zustim m ung 
ziemlich allgemein war. B ei diesem P la n e  kann m an so recht 
erkennen, wie stch doch die Zeiten ändern. A ls er aufgestellt 
wurde und 4  Panzerschiffe, 9 Panzerfahrzeuge, 7 Panzerkor- 
vetten (geschützte Kreuzer), 4  Kreuzer, Avisos, Torpedoboote 
u. s. w. verlangte, w ar von „uferlosen F lottenplänen" nicht die 
A d e . Jetzt wird von jedem etwa neu aufgestellten P la n e  der 
Rekonstruktionen unserer F lotte gleich die „Uferlofigkeit" vo r
ausgesetzt. Jedoch m an merkt in der Bevölkerung die Absicht, 
die darin  steckt, sehr wohl und wird eben abw arten , was der 
"ächste E ta t bringt. F ü r  alle nothwendigen B au ten  werde» stch

auch die M ittel finden lassen müssen. D aß  jedoch mit dem 
gegenwärtigen Reichstage keine großen Neusorderungen durchzu
führen find, gehl wohl schon aus dem Umstände zur Genüge 
hervor, daß er keine neuen Einnahmequellen eröffnen oder alte 
umgestalten will. W as aber durchaus nöthig ist, wird auch 
dieser Reichstag unter dem Druck seiner W ähler bewilligen 
müssen. W enn unsere M arine ihrer Aufgabe in einem E rnst
fälle voll gewachsen sein soll, so wird sie auch über ein au s
reichendes Schtsssmaterial verfügen müssen. S ta a te « , die früher 
mit Deutschland auf demselben S tan d e  bezüglich der Anzahl 
und G röße der Kriegsschiffe w aren, sind uns wett vorausgeeilt. 
I n s  H intertreffen dürfen w ir auch m it unserer M arine nicht 
kommen. Unsere „blauen Ju n g e n "  find es werth, daß sie nicht 
aussichtslosen Kämpfen ausgesetzt werden.

politische Tagesschau.
D er amtliche „ R  e i ch s a n z e i g e r"  bringt folgende 

M itth e ilu n g : „ I n  der Presse find in letzter Zeit wiederholt
Zweifel an der D urchführung der in Aussicht gestellten Reform 
des M ilitä r  - Strafprozesses geäußert worden. Dem gegen
über find wir zu der M ittheilung ermächtigt, daß es die Aller
höchste W illensm einung S r .  M ajestät des K aisers ist, dem 
B undeSrath wegen der M i l i t ä  r - S  t r a f p r o z e ß o r d n u n g  
im Herbst dieses Ja h re s  einen Gesetzentwurf vorlegen zu lassen, 
welcher der von dem Reichskanzler am 18. M ai d. J s .  im Reichs
tage abgegebenen Erklärung entspricht."

I n  ganz S p a n i e n  find Vorsichtsmaßregeln getroffen 
worden, um  die V erbreitung a n a r c h i s t i s c h e r  M aueranschläge 
zu verhindern. I n  B arcelona nahm die Polizei in einer 
anarchistischen Druckerei eine Haussuchung vor und verhaftete 
zwei Personen. I n  Valencia versuchten G ruppen von F rauen  
gegen die Truppenscndungen nach Kuba eine Kundgebung zu 
veranstalten ; die Gendarm erie und Kavallerie zerstreuten die Menge 
und verhafteten fünf F rauen . Andere F rauen  folgten Festge
nommenen und bewarfen die Poltzeimannschaften mit S te inen . 
I n  B uno l wurden vierzehn Republikaner verhaftet. —  Anläßlich 
der Entdeckung der Verschwörung auf den P hilipp inen  wurden 
in M adrid im Laufe des S o n n ta g  nachmittags weitere acht 
M itglieder des spanisch-philippinischen Klubs in H aft genommen.

J m  unterrichteten Kreisen S o f i a s  wird das Verbleiben 
des Kriegsministers P etrow  im Amte als sicher angesehen, hiermit 
wäre die Krise beendet; es erübrigt sich n u r, die vakanten 
Ministerposten zu besetzen.

W ie aus K o n s t a n t i n o p e l  mitgetheilt w ird, hat die 
P forte  den Botschaftern die M ittheilung  gemacht, daß sie eine 
direkte In te rv en tio n  der Großmächte behufs B eruhigung K retas 
wünsche. Alle Mächte nahm en die Misston an. Heute fand 
eine Zusammenkunft der Botschafter statt, um  die nöthigen 
Schritte zu berathen. —  S onnabend  traten  die Botschafter, nach
dem sie Instruktionen ihrer Regierungen erhalten hatten, sämmt
lich in der deutschen Botschaft zusammen. D er deutsche Botschafter 
F reiherr von S a u rm a  - Jeltsch machte den übrigen Botschaftern 
M ittheilung vom In h a lte  der Bemerkungen, die der S u l ta n  in 
der ihm gestern gewählten Audienz geäußert hatte, insbesondere

von dessen versöhnlicher H altung in Bezug auf Kreta. I »  
türkischen Kreisen wird befürchtet, die Kreter könnlen den neuen 
R eform plan wegen m angelnder G arantie sür dessen Durchführung 
ablehnen.

Nach einer M eldung aus K a n d i a  überfielen kürzlich 
ungefähr 3000  Aufständische zwanzig kleine, insgesammt von 
ciwa 300 M oham m edanern bewohnte Dörfer. Von den E in 
wohnern wurden viele getödtet. Die A ufrührer verbrannten auf 
ihrem Zuge 29 Ortschaften und lrteben gegen 1000  Stück 
Vieh weg.

Nach einer Depesche au s K u b a  fanden aberm als drei 
Gefechte m it den Insu rgen ten  statt, bei welchen letztere einen 
Verlust von 32 Todten hatten.

AeuLfches Weich.
Berlin, 24. August 1896.

—  E s steht nunm ehr m it Bestimmtheit fest, daß die kaiser
lichen M ajestäten und das Z aren paa r am 7. Sep tem ber, vor
m ittags 10 Uhr 40 M tnuren in Görlitz ankommen werden, 
während die anderen Fürstlichkeiten schon um  10 Uhr dortselbst 
einlreffen. —  Als Oberschiedsrichter bei den bevorstehenden 
Kaisermanövern fungirt S e . M ajestär der Kaiser und an 
denjenigen T agen , wo etwa S e . M ajestät selbst die F ührung  
übernim m t, der Regent von Braunschweig, S e . königl. Hoheit 
P rin z  Albrecht.

—  P rin z  Heinrich hat seine Theilnahm e an der Kaiser
parade auf dem H erm sdorfer Paradcfelde, sowie seinen Besuch 
in Görlitz abgesagt.

—  Ueber die Generalidee zu den diesjährigen Kaisermanövern 
geht dem „Hamburgischen Korrespondenten" folgende M ittheilung 
zu: Die Ostarmee wird ihre Bewegungen von L anban aus be
ginnen, während das 6. Armeekorps, das von B reslau  kommt, 
m it der Eisenbahn sogleich bis Görlitz befördert wird. Die West
armee wird, von Bischofswerda kommend, ihr entgegengehen und 
die S p ree  auf schwierigen Defileen bei Bautzen überschreiten. 
D er erste Zusammenstoß ist bei Hochkirch zu erwarten. E s werden 
da sehr interessante Vergleiche m it der Taktik der Friederizionischen 
Zeit zu machen sein. Bekanntlich fand dort tm Ja h re  1758 
die Schlacht zwischen dem preußischen Heere unter Friedrich II. 
und dem österreichisch - sächsischen unter D aun  statt und endigte 
zum Nachtheil der P reußen . S ie  begann mit dem nächtlichen, 
völlig gelungenen Uebersall. D er große Generalstab soll nun  
planen , den W erth nächtlicher Angriffe gerade in Bezug auf die 
so gesteigerte W irkung der modernen Feuerwaffen zur Anschauung 
zu bringen. Auch umfassende Beleuchtungs-Versuche m it elektrischem 
Lichte, wie eS bei der M arine mit so vielem Erfolge angew andt 
w ird, sollen gemacht werden. M an wird sich daher auf sehr 
interessante Episoden gefaßt machen können. Bischofswerda und 
Bautzen, vielleicht auch W ürzen, werden a ls  wahrscheinliche H aupt
quartiere des P rinzen  Georg von Sachsen angesehen werden, 
während sein G egner G raf W aldersee Görlitz, Reichenbach und 
Löbau dazu auSerwählen dürste. G roßartige Kavallerieangriffe 
sollen in der Gegend von Drehsa geplant sein, w orauf schon 
der Umstand hindeuten dürfte, daß dort die Pferde des kaiser-

Aer Eine und der Andere.
Erzählung von H a n S  W a r r i n g .

------------------- (Nachdruck verboten.)
(21. Fortsetzung.)

d»e "UN saß das Ehepaar «eben einander vor dem Tischl 
am ^ch*ers, h in ter ihren S tü h le n  hatten sich die beiden Söhn, 

kellt, R udolf hinter dem der M utter, M artin  hinter den 
u„ K aters. D ie Augen des Richters musterten die beide»

d er^» ,' lästigen Gestalten, ein P a a r ,  an  dem Augen und Her 
Eitern sich erfreuen konnten.

^  Räch vorgeschriebenen Form  und den gewöhnliche»
u d ^  ünd Antw orten w ar das Testam ent entsiegelt worden 
. s ° rr  Richter las  es m it lau ter S tim m e vor. I n  athem 
S t  n S pann un g  lauschten die vier den W orten. An eine, 
Erk, L "0«  der treuen Freundschaft Schreiners zu deu 
.  ̂ m ," die Rede w ar, entrang stch ein S töhnen  der B ruß

r -v ia » ,, .  D an n  kamen W orte inniger Liebe für R udolf 
^  Gegenstände, die er persönlich im Gebrauch gehabt

h* wcrthvolle R inge, die Uhr, seinen Schreibtisch mi 
Bücher und alles, was ihm von Gebrauchs 

ü genstanven noch sonst steh und werth gewesen w ar, vermachte 
lunge Mrnsch die eine H and über die Augen, unl L  E  ! ^  . " i e  s-in ganzer Leib, der stch schwer auf dt, 

^  .S ^ h l e s  stützte, zitterte. F ü r  M artin  enthielt da. 
d ,«  !!!"/!. m it der Bestim mung, ihm, um  ihn fib

" A n iß  u* Rudolf zu entschädigen, eine bestimmt, 
Geldes auszuzahlen, „zur E rinnerung  an  einen alte» 

Freund, und um stch einen Wunsch zu erfüllen."
(»»«„.- ^tzt zum H auptinhalte des Testam entes, dem
Verblichenen ^Nsttmmungen über den Grundbesitz bei

*tner Pause wandte sich der Richter ausschließlich a» 
j - ^ ^ ^ . u n d  langsam und eindringlich fiel W ort für W or 

der F rau . S ie  saß m it gebeugtem H aupte da 
immer tiefer und tiefer sank das H aupt auf die B ru f

herab, a ls  ob jedes W ort die Last, welche es herabbeugte, ver
größerte.

Unaussprechlich Schweres hat der Freund ihr aufgebürdet, 
sie weiß, d aß  das süßeste Glück ihres Lebens —  die Liebe 
ihres Kindes —  daran  zu G runde gehen kann.

„E s ist ein schönes und großes V ertrauen , das der V er
storbene Ih n e n  bewiesen, F ra u  Schreiner!" sagte der Richter, 
und feine S tim m e hatte einen w arm en und milden K lang, a ls 
er sich der F ra u  zuwendete. „Hohe Achtung vor Ih re m  
Charakter, I h r e r  W ahrhaftigkeit und Gerechtigkeit spricht aus 
diesen Bestimmungen. S ie  können zum Erben einsetzen, welchen 
der beide» jungen M änner S ie  —  und n u r S ie  allein —  
fü r den Berechtigten halten. S ie  find von jeder Rechenschafts
legung en tbu nd en ; auf Erden giebt es kein F orum , das S ie  
zur V erantw ortung ziehen d a rf!"

D ie S tille  wurde n u r durch das Rauschen der P apiere 
unterbrochen, die der Richter zusammenfaltete, a ls er gesprochen 
hatte. D as E hepaar stand auf, die F rau  wankte, a ls  sei alles 
um  sie her ins Schwanken gerathen. Um nicht zu fallen, 
klammerte sie sich an  den Arm R udolfs, der rasch hinzuge
treten war.

D ie beiden jungen Leute besorgten das Einspannen; keiner 
von ihnen sprach ein W ort.

„ S ie  hat mich nie für ihren S oh n  gehalten, sie muß m ir 
das Erbe zusprechen!" hallte eine trium phirende S tim m e in 
M a rtin s  Innerem .

„D er V ater ist krank, helft ihm beim Einsteigen," sagte 
M arianne. I n  der T h a t schwankte der M ann  und schien sich 
kaum aufrecht halten zu können. D ie ihn betreffenden W orte 
des Testam entes, diese W orte voll V ertrauen und Dankbarkeit, 
halten sich ihm ins H irn  gebrannt wie m it glühendem Griffel. 
I h m  hatte der Verstorbene die V erw altung der M ühle ohne 
Rechenschaftslegung anvertrau t, bis der von seiner F ra u  be
stimmte Erbe in der Lage sein würde, die V erw altung seines 
Eigenthum s selbst zu übernehmen. „ E r wird es thun, weil 
er mein Freund ist, —  ich habe keinen besseren".

W ährend der ganzen F ah rt tönten ihm diese W orte ins 
O h r, erst ganz leise, kaum hörbar. Aber mit der Zeit hallten 
sie immer lau ter und lau ter, —  im Klänge der Schttttenglocken 
vernahm  er sie —  die ganze W elt w ar davon angefüllt, —  
sie gellten und dröhnten ihm inS O hr, daß er meinte, der 
Kopf müßte davon auseinander gesprengt werden. D ie Leine 
sank ihm aus der H and, und sein Kopf fiel schwer seitw ärts 
auf die Schulter der F rau . Die beiden S öhne  w aren augen
blicklich neben dem Schlitten der E ltern.

„M a rtin , D u fährst m it dem kleinen Schlitten zurück und 
holst den Doktor, —  R udolf, D u  steigst zu uns auf und nimmst 
die Leine, während ich den V ater halte ," entschied M ariann e . 
E s geschah, wie sie angeordnet hatte.

E in  paar S tun den  später erklärte ihr der Arzt, daß ihr 
M ann  einen Schlag-Anfall gehabt habe und voraussichtlich einem 
langen Krankenlager entgegengehe. S e in  Bewußtsein schien 
nicht gelitten zu haben, dafür sprachen die Augen, die auf
merksam und verständnisvoll von einem zum anderen gingen. 
Aber die eine S e ite  des Körpers w ar gelähmt und seine 
Sprache zu einem unverständlichen Lallen geworden.

„E iner von Euch muß um einen längeren U rlaub ein
kommen," sagte M arianne am Abend zu den beiden jungen 
M ännern , während sie m it ihnen in der großen W ohnstube am  
Tisch unter d e r.H än g e la m p e  saß und der V ater drinnen in 
der Kammer in einen Halbschlaf versunken w ar, „ich kann 
m it der Pflege des kranken V aters  und der Beaufsichtigung der 
Wirthschaft nicht allein fertig werden. Ich  halte den F all für 
so dringend, daß ich meine, das Gesuch wird nicht abgeschlagen 
werden."

„ D a s meine ich auch," antw ortete M a rtin , rasch von dem 
Z eitungsb latte aufblickend, in  dem er gelesen hatte. „Bestimme, 
wer von u n s  den U rlaub erbitten soll."

W ährend er sprach, halte er seine hellen Augen fest auf 
die M utie r gerichtet; es w ar ein kluger, scharfer, forschender 
Blick, aber es lag nicht eine S p u r  von W ärm e darin.

(Fortsetzung folgt.)



lichen MarKalls unir des großen Hauptquartiers untergebracht 
werden. Von dem Besitzer Frecherrn von Bletchröder sollen ganz 
besondere Vorkehrungen getroffen worden sein, die hohen Gäste 
würdig zu empfangen.

- -  Die „Köln. Ztg." versichert, der Gouverneur von Deulsch- 
ostafrtka, von Wißmann, beabsichtige nicht zurückzutreten. Das 
Verhältniß zwischen ihm und Sem Direktor des KolonialamtS, 
Dr. Karffer, sei ein recht freundschaftliches.

—  Ueber die geplanten Gehaltserhöhungen für die Be
amten hört die „Nattonalztg.", daß, was die Verwaltung be
trifft, u. a. folgende Erhöhungen in Aussicht genommen sind: 
die Besoldung des Oberpräsidenten soll von 21000 auf 24000 
Mark gesteigert werden, das Höchstgehalt der vortragenden Räthe 
von 9900 auf 11000 Mark, da« der Regierungsräthe von 
6000 auf 7200 Mark, das der Landräthe von 4800 auf 6600 
Mark. Außerdem soll durchweg das Aufrücken innerhalb der 
Gehaltsklaffen rascher als bisher erfolgen, sodaß die Erhöhung 
nicht, wie vielfach befürchtet wird, den Beamten größtentheils 
erst im höheren Lebensalter zu gute kommen würde.

— Der RetchstagSabgeordnete Spieß in Schlettstadt erläßt 
eine öffentliche Erklärung, worin er kund giebt, daß er der Reichs- 
tagsgruppe der Elfässer beitreten wird. Die Erklärung schließt 
mit der Versicherung, daß seine Wahl m it dem Protest nichts 
zu schaffen habe.

—  Der gestern hier tagende Kongreß der Nähmaschinen- 
händler Deutschlands erklärte sich mit dem Verbot des Detail- 
reifens einverstanden.

—  Der IX . Vecbandstag der deutschen Sattler-, Riemer-,
Täschner- und Tapezierer, der heute hier zusammengetreten ist, 
nahm, nach einem Referat des D r. Ad. Schulz-Berlin über das 
Thema „D ie  Gesetzesvorlage betreffend die Neuorganisation des 
Handwerks und die Stellung der Innungen und Jnnungs-Ver- 
bände darin", folgende Resolution an : „Der Verbandstag be
grüßt im Prinzip die Vorlage dieses Gesetzentwurfes im Sinne 
des Referenten und beauftragt den Verbandsvorstand, unter 
Angabe der einzelnen Punkte bei den betreffenden Reichsbe
hörden vorstellig zu werden und die Wünsche des Sattlerge
werbes zum Ausdruck zu bringen".

—  Der zu Heidelberg tagende südwestdeutsche Handwerker
tag erklärt in einer Resolution sich ^m it dem Entwürfe kür die 
Handwerksorganisatton im Prinzip einverstanden und begrüßt 
ihn unter Ausdruck des Dankes als „ein Zeichen der wohl
wollenden Absicht und des ernstlichen Willens, dem Handwerke 
die zum Kampse mit dem Großkapital erforderliche Kraft und 
Stärke in der gesetzlichen Vertretung zu bieten".

—  Zwischen der Aktiengesellschaft Ludwig Löwe und der 
Metallpatronenfabrik Karlsruhe ist, vorbehaltlich der Zustimmung 
der betreffenden Generalversammlungen, ein Abkommen ge
troffen, wonach die im Besitz von Löwe befindlichen Waffen- 
fabrtken und die Betheiligung an solchen, die von dem letzt
genannten Unternehmen abgezweigt find, an die Metallpatronen
fabrik übergehen. Zur Begleichung des Kaufpreises, welcher 
theils in Baar erfolgt, wird die Metallpatronenfabrik, m it 
welcher die Köln-Rottweiler Pulverfabriken in enger Beziehung 
stehen, 600000 neue Aktien emitttren und ihren Sitz nach 
Berlin  verlegen.

—  Das Amtsgericht I  zu Berlin hat auf Antrag der Staats
anwaltschaft die Beschlagnahme des bekannten polnischen Liedes 
„Noch ist Polen nicht verloren" angeordnet, weil dasselbe die 
Aufforderung an die polnische Bevölkerung zur Anwendung der 
Waffen behufs Wiederherstellung eines felbstständigen polnischen 
Reiches enthält und somit, da die nattonalpolntsche Agitation 
hierfür auch einen Theil des preußischen Staates reklamir», eine 
Klasse der Bevölkerung des deutschen Reiches zu Gewaltthätig
keiten gegen die andere öffentlich anreizt.

—  Der sozialdemokratische Parteitag wird auf den 11. Oktober 
nach Gotha einberufen. Auf der Tagesordnung stehen u. a. 
die Maifeier 1897, das Proporttonalwahlrecht, die Frauen- 
agitation.

Dortmund, 24. August. I n  der heutigen geschlossenen 
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands wurde der Abg. 
Gröber (Heilbronn) zum ersten, der hessische LandtagSabgeordnete 
Freiherr Dael von Koeth zum zweiten und Bürgermeister D r. 
Wuermeling (Münster i. Wests.) zum dritten Präsidenten gewählt. 
Vom Papste war ein Begrüßungsschreiben eingegangen, in dem 
der General-Versammlung der apostolische Segen ertheilt wurde. 
Es wurde beschlossen, ein Ergebenheits-Telegramm an den Kaiser 
und ein Danktelegramm an den Papst zu senden.

Ausland.
London, 24. August. Prinz Max von Sachsen hielt gestern 

seine erste Predigt der in deutschen Bonifazius-Kirche, welche über
fü llt war. Er empfing nachmittags eine Abordnung der deutschen 
Vertreter, zu der er sich auSlteß: er sei nicht als Prinz, sondern 
als einfacher Geistlicher nach London gekommen. Zum Schluß 
brachte er ein dreifaches Kaiserhoch aus.

Petersburg, 24. August. Durch kaiserlichen Erlaß wurde 
der bisherige Kommandeur des Garde-Reiter-Regiments Großfürst 
Paul Alexandrowitsch zum Kommandeur der 1. Garde-Kavallerie- 
Dtvtfion ernannt.

Arovinziaknachrichten.
Aus dem Kreise Culm, 23. August. (Musterschutz.) Herrn Deich

hauptmann Lippke-Podwitz ist auf den von ihm erfundenen Pflug, der 
auch als Schälpflug, Grubber, Wiesenegge, Wiesenhode!, Egge und 
Hackmaschine Verwendung finden kann, ein Musterschutz ertheilt 
worden.

2  Culmer Stadtmederurrg. 24. August. (Schulfeft. Folgen eines 
Sturzes.) Herr Lehrer Nawrotzki-Oberausmaaß machte gestern Nach
mittag mit seinen Schülern, die auf zwei großen Leiterwagen gefahren 
wurden, einen Ausflug zum Wendt'ichen Gartenlokal nach Grenz. Unter 
Spiel, Reigen und Gesang verfloß der Nachmittaa. Während des Regens 
wurden im Lokale niedliche Spielzeuge, die ein Kinderfreund, Herr Guts
besitzer H. in Wiesenthal, mitgebracht hatte, verlost. Zur großen Freude 
der Kinder wurden die Lose umsonst vertheilt, auch gab es unter ihnen 
keine Nieten. Jedes Kind gewann entweder eine Kanone oder Pistole, 
em Schiff oder Horn u. s. w., und bald gab es ein schönes Konzert 
unter dem Knallen der Pistolenschüsse. Das Fest verlief aufs beste. —  
Unlängst stürzte der Besitzer L. in I .  vom Wagen. Gehirn und Rücken
mark wurden hierdurch derartig erschüttert, daß der Besitzer zeitweise in 
Irrs in n  verfallt. " "

Von der Culm-Schweher Weichselniederung, 20. August. (E r
trunken.) Beim Angeln ist gestern der W ittwer Karl Rosgowskl aus 
Gienau ertrunken. R. halte sich an einen fischreichen Bruch begeben, 
und da nach längerer Zeit sein Geschäft hier nicht mehr recht blühte, so 
wollte er nach dem entgegengesetzten Ufer fahren, um in den zweiten 
Bruch zu gelangen. Beim Abstoßen vom Ufer muß R. in dem schmalen 
Kahn das Gleichgewicht verloren haben, denn er stürzte vornüber in die

Tiefs. Trotzdem sofort Hilfe herbeieilte, konnte der Aermste doch nicht 
mehr aersitet werden.

Schlochau, 23. August. (Einen schrecklichen Tod) erlitt gestern der 
Fuhrmann Johann Warnke von hier. Auf der Chaussee von Konitz 
nach hier mit einer Fuhre Mehl kommend, fiel er in der Nähe des 
Richnauer Sees vom Wagen zwischen die Pferde, wurde eine kleine 
Strecke mitgeschleift und überfahren. Die Räder deS schweren Wagens 
sind thm über den Brustkasten gegangen und ist der Tod auf der Stelle 
eingetreten.

Konitz, 21. August. (Leichenfund.) Der Abdeckereipächter Genski 
wurde heute Morgen neben der Abdeckeretgrube als Leiche gefunden. 
E r lag ne^en einem Pferde, das er hatte abhäuten wollen.

D t .  Eylau, 22. August. (Zu  einem verheißungsvollen Früchtchen) 
bildet sich der erst 13 Jahre alte August Jobs von hier aus. M it  einer 
Vorstrafe von sechs Wochen bereit- ausgerüstet, wurde derselbe heute von 
neuem wegen verschiedener Diebstähle gefänglich eingezogen. I n  an 
Umfang zunehmendem Maße hat der Bursche seil Ostern hterselbst Dieb- 
stähle mit einer Raffinirthsit ausgeführt, die bei dem jugendlichen Alter 
wohl kaum ihreS Gleichen findrt. E r stattete seine Besuche den besseren 
Familien ab und verstieg sich im Stehlen von Eßrvaaren, Kleidungs
stücken, auf Baargeld und Sckmuckgegenftände. Der Werth der entwen
deten Sachen beträgt 10 bis 100 Mk. Zum Theil sind dieselben von 
dem Buben wieder ausgeliefert worden. Bei seiner Festnahme trug der
selbe eine kurz vorher gestohlene goldene Taschenuhr nebst Kette noch in 
der Tasche.

E lb ing , 24. August. (Gasexplosion.) I m  Rathhause fand heute 
gegen M ittag eine Gasexplosion statt. Schon gestern hatte sich in einem 
Raume, in dem sich zwel Gasometer befinden, ein starker Gasgeruch be
merkbar gemacht. Heute sollte dem Uebel abgeholfen werden, zu welchem 
Zweck sich gegen M ittag  ein Arbeiter der Gasanstalt namens Oberstem 
in den Gasometerraum begab, der sich im Keller (Eingang von der 
Junkerstraße aus) befindet. Unvorsichtigerweise nahm der M an n  unver
sichertes Licht mit in den Raum, obgleich er von dem Rathskellerwirth 
Herrn Haffner gewarnt worden war. Kaum war die eiserne Thür 
geöffnet, da gab es einen furchtbaren, weithin hörbaren Knall, sodaß die 
Umwohnenden glaubten, daS Rathhaus stürze ein. Ein starker Qualm  
entstieg dem Keller. Das dort angesammelte GaS hatte sich durch das 
Licht entzündet und entströmte nunmehr durch die Oeffnung nach der 
Straße. Der M ann , dessen Kleidung in Brand gerathen war, trug 
starke Brandwunden, besonders an Gesicht und Händen, davon. Der 
Materialschaden ist nicht wesentlich und beschränkt sich aus die aus den 
Angeln geworfene eiserne Thür und ein wenig dabei losgerissenes 
Mauerwerk.

Danzig, 23. August. (Flotte.) Zur freudigen Ueberrasckung kam 
diesmal die Flotte in unsern Hafen bezw. auf unsere Rhede. Auf dieser 
haben die tiefgehenden Panzer „W önh", „Weißenburg", „König Wilhelm", 
„Kurfürst Friedrich Wilhelm", „Augusta Viktoria", „Gefion", „Hagen" 
und „Brandenburg", sowie die Schiffsjungenschulschiffs „Stesck", „Stein", 
„Gneisenau" und „Moltke" Anker geworfen, während das Admiralschiff 
„Blücher", sowie die Panzer „Sachsen", „Württemberg" und „Frithjof" 
an der Oftmole festmachten. I m  Hafenbassin liegen die Panzer „Sieg
fried", „Beowuls" und „Hildebrand", gegenüber den „Sieben Provinzen" 
im Hafenkanal der Aviso „Blitz" und das Kanonenboot „Meteor". 
Dann folgen stromaufwärts die Avisos „Jaqd" und „Wacht" und erste
rem zur Seite eine Anzahl Torpedoboote. An der kaiserl. W erft haben 
der Aviso „Grille", sowie fünf Divisionsdoote und 12 Torpedoboote 
Anker geworfen. Ein Torpedodivisionsboot lief bereits gestern Abend, 
nachdem es die Fahrt von Fehmarn nach hier in 22 Stunden zurück
gelegt, in unseren Hasen ein. Die Flotte selbst folgte heute Vormittag, 
und zwar zuerst die Torpedoboote und gegen 12 Uhr mittags die Panzer
schiffe mit dem Admiralschiff, Torpedoschulschiff „Blücher" an der Spitze. 
Viel Publikum und namentlich sehr viel auswärtige Gäste hatten auf 
der Rhede die Ankunft der Flotte erwartet. Die Dampfer der Weichsel
gesellschaft hatten vollauf zu thun. Die Flotte besteht aus 50 Schiffen 
mit etwa 9000 M an n  Besatzung. Die dienstfreie Mannschaft kam schon 
in den Nachmittagsstunden nach der Stadt, ein anderer Theil begab sich 
mit der Bahn in die Provinz zu Verwandten. Am Montag nehmen 
sämmtliche Schiffe Kohlen ein und gehen dann am Dienstag früh zur 
Fortsetzung der Herbstmanöver weiter in See.

A us dem Kreise Karthaus, 21. August. (Selbstmord.) Donnerstag 
Nachmittag erschoß sich der Eleve Sch. auf dem Rittergut Rhemseld. E r 
war kurz vorher entlassen worden.

Königsberg i. P r., 23. August. (Infolge der Vorgänge im „Börsen- 
garten") hat jetzt der kommandirende General den Offizieren der G ar
nison den Besuch des Gartens verboten und die Erlaubniß, daß M ilitä r
kapellen dort spielen dürfen, zurückgezogen.

Tilsit, 23. August. (Herr Direktor Hannemann) eröffnet die 
Theatersaison am 27. September.

Krone a. B ., 21. August. (Betäubungszustand.) Zu  der gestern 
gemeldeten Vergiftung infolge des Genusses giftiger Pilze tft zu bemerken, 
daß die Frau  aus ihrer Betäubung, die die Nachbarn für „Tod" hielten, 
erwacht ist und ihr Gegenmittel eingegeben werden konnten. Der Zustand 
der alten Frau ist aber immerhin noch sehr desorgnißerregend.

A us dem Kreise Schubin, 21. August. (M ord.) I n  dem drei 
Kilometer von Schepitz entfernten Orte Grünthal wurde gestern Abend 
der Arbeiter Otto W itt ermordet aufgefunden. Die Untersuchung ergab, 
daß W itt einen Stich ins Herz und einen Hieb mit einem stumpfen 
Instrument über die Nase erhalten hat. Der Ermordete hatte im Kies- 
schacht gearbeitet. Als er abend- nickt heimkehrte, ging sein Bruder 
aus, um ihn zu suchen und fand unterwegs die Leiche. Neben der
selben lag das eigene Messer des Ermordeten, mit dem der tödtliche 
Stich aber nicht geführt worden sein kann. Von dem Thäter fehlt bis 
jetzt jede Spur. Hoffentlich bringt die Untersuchung bald Licht in diese 
dunkle Affaire.

Posen, 22. August. (Verhaftung.) Der Schuhmacher und Obst- 
pächter ThomaS Rekczynski aus Posen wurde vorgestern verhaftet, weil 
er in dem Dorfe Splawie die F rau  eines anderen O'cstpächters, mit 
welcher er in Streit gerathen, mit einem Revolver in die Brust ge
schossen hatte.

o Posen, 24. August. (Herdbuchgesellschaft.) A uf Veranlassung 
der Landwirthschaftskammer für die Provinz Posen wurde vor einigen 
Wochen eine Herdbuchgesellschaft zur Verbesserung des in Posen gezüch
teten Holländer und Oldenburger Rindviehes gegründet. I n  einer 
heute stattgefundenen Versammlung hielt der Professor an der land
wirtschaftlichen Hochschule zu Berlin, Geh. Regierungsrath Dr. Werner, 
einen Vortrag über die Zwecke und Ziele und über die Bedeutung 
einer Herdbuchgesellschaft für die provinzielle Rindviehzucht. Die von 
einer Kommission berathenen Satzungen wurden mit einigen unwesent
lichen Aenderungen angenommen. Die nächste Versammlung der neu- 
gegründeten Gesellschaft findet im Oktober d. I .  statt.

Prinz Albrecht in Thorn.
I n  dem trüben, regnerischen Wetter ist auch seit gestern, als gegen 

Abend die Sonne mit ihrem goldenen Schein sich plötzlich zeigte und die Hoff
nung auf neue schöne Tage wieder weckte, leider keine Aenderung eingetreten; 
auch heute blieb der Himmel während des Vormittags bewölkt und die 
Niederschlüge dauerten fort. So zeigten denn, als Se. königliche Hoheit 
der Prinz Albrecht heute früh 8.33 Uhr, von Ostrometzko kommend, auf 
dem hiesigen Sradtbahnhofe mittels Exrrazuges eintraf und sich alsdann 
mit seinem Gefolge in nicht zu rascher Fahrt zu Wagen durch die Stadt 
nach dem Lissomitzer Exerzierplätze begab, die Straßen der Stadt nicht 
ein so vom Publikum belebtes Bild wie am ersten Besuchstage. I n  
Begleitung S r . königlichen Hoheit befanden sich wieder Generalmajor 
Freiherr von Gayl, sowie die beiden persönlichen Adjutanten. R itt
meister von Unger und Rittmeister von der Schulenburg. Premier
lieutenant von Schmieden, der sich auch heute aus dem Bahnhöfe bei 
S r. königlichen Hoheit gemeldet hatte, ritt dem Wagen S r. königlichen 
Hoheit, zu dessen Seite Freiherr von Gayl saß, vorauf. Die Eskorte 
der Wagen bildeten diesmal fünf Gendarmerie-Wachtmeister zu Pferde. 
Bei der Fahrt durch die Stadt wurde Se. königliche Hoheit, wie schon 
auf dem Bahnhöfe, von an verschiedenen Stellen versammelten Menschen- 
aruppen freudig begrüßt. Die Fahrt nahm bis zur Gerechtestraße den
selben Weg wie am Freitag, dann durch dieselbe und die Mocker zum 
L'ffomitzer Felde. I n  Mocker, das reich beflaggt ist, bildeten in der 
Thorner Straße die Schulen, der Schützen- und Beteranen-Verein, sowie 
das Personal der Maschinenfabrik von Born und SLütze Spalier; 
zahlreich hatte auch die übrige Bevölkerung von Mocker sich eingestellt. 
Se. königliche Hoheit der Prinz, welcher allseitig mit lebhaften Hoch
rufen begrüßt wurde, dankte überall in leutseligster Weise. Kurz nach

9 llhr traf Se. königliche Hoheit auf dem Exerzierplatz.' in Lissonütz ein 
und wurde hier von dem Korpskommandeur Exzellenz von Lentze, dem 
Divisionskommandeur, Exzellenz von Amann, sowie dem Gouverneur, 
Exzellenz Rohne und deren Stäben empfangen. Die Besichtigung der 

i 35. Kavallerie Brigade, bestehend aus dem Ulanenregiment von Sckmidt 
und dem Kürassier-Regiment Prinz Eugen von Württemberg, welche 
der Brigadekommandeur, Oberst von Rabe befehligte, begann hierauf; 
dieselbe dauerte bis nach 12 Uhr. Darauf fuhr Se. königliche Hoheit 
zur Stadt zurück, wobei der Weg durch di» Culmer Straße, über den 
altftädtischen Markt, durch die Breitestraße nach der Brückenftraße zum 
Hotel „Schwarzer Adler" ging. Auf diesem Wege wurde Se. königliche 
Hoheit auch von den Landleuten, die hier am heutigen Markttage an
wesend waren, in lebhafter Weise begrüßt. Im  Hotel „Schwarzer 
Adler" nahm Se. königliche Hoheit einen kleinen Jmdiß ein und machte 
nach einem Aufenthalt von 20 M inuten die Fahrt durch die Stadt, 
wobei die ebenfalls schön geschmückte Heiligegeist- und die Coppermkus- 
straße paistrt wurden, über die beflaggte Bromberger Vorstadt nach Fort 
Heinrich von Planen. An der Zufuhrstraße zum Ziegeleiwäldchen war 
eine Ehrenpforte errichtet. Am Schlagbaum hatten sich die Beamten 
deS Ulanenkasernements zur Begrüßung S r. königlichen Hoheit aufge- 
stellt. Bon der Tochter deS Regimentsbücksenmachers Pfade wurde hier 
S r. königlichen Hoheit dem Prinzen ein Bouquet überreicht, welcher 
halten ließ und dasselbe freundlichst dankend entgegennahm. Durch erne 
andere Ovation wurde Se. königliche Hoheit ebenfalls erfreut. Auf 
dem Balkon des Gebäudes des Kinderheims halten sich sämmtliche Zög
linge versammelt, die hier Se. königliche Hoheit mit vielstimmigem 
Hurrah begrüßten. Freundlich lächelnd grüßte Se. königliche Hoheit mehr
mals zum Balkon hinauf. Nach der Ankunft in Fort Heinrich von 
Plauen besichtigte Se. königliche Hoheit dasselbe in eingehender Weise 
und kehrte nach etwa einer Stunde wieder zur Stadt in sein Absteige
quartier zurück. Um V,3 Uhr fand hier in dem festlich geschmückten Speise
saal ein Diner von 26 Gedecken, von S r. königlichen Hoheit gegeben, 
statt. An der Tafel nahmen außer dem Gefolge S r . königlichen Hoheit 
die hier anwesende Generalität, sowie die Kommandeure der beiden heute 
hier besichtigten Kavallerie-Regimenter u. a. höhere M ilitä rs  theil; von 
Zivilpersonen waren als Vertreter des Kreises Thorn Herr Regierung-- 
affessor von Schwerin, als Vertreter der Stadt Thorn Herr Oberbürger
meister D r. Kohll mit einer Einladung beehrt. Den Platz an der 
Tafel zur Reckten S r . königlichen Hoheit nahm der kommandirende 
General Exzellenz von Lentze ein. Außer einem Blumenarrangement 
schmückte die Tafel noch ein anderer, eigenartiger Gegenstand, der die 
herzliche Freude S r. königlichen Hoheit und seiner Gäste erregte. Die 
hiesige Hoaigkuchensabrik von Herrmann Thomas hatte nämlich in diesem 
Gegenstand eine sehr gelungene Nachbildung der Luftschifferabthetiung 
der Garnison Thorn mit ihrem Ballon aus Honigkuchenteig dem könig
lichen Prinzen vorgeführt. Sowohl der Ballon wie die einzelnen 
Figuren sind überraschend gut gelungen. Das M enü bestand au- 
Bouillon in Tassen, Caviar, Hammel-Cotelettes M it grünen Bohnen, 
Rebhuhn in Gelee mit Remouladensauce, Rehrücken. Salat Compot, 
Butter und Käse, Nachtisch. Das Diner dauerte bis gegen 4 Udr. 
Während desselben konzertiere draußen vor dem Hotel das Musik« 
korpS des Infanterie-Regiments von Borck? unter Leitung ihres 
Stabshoboisten Herrn Hiege. Ein zahlreich versammeltes Publikum lauschte 
hier den Klängen der Musik. Nachdem Se. königl. Hoheit sich um 4 Uhr 
von feinen Gästen verabschiedet hatte, erfolgte die Fahrt zu Wägen nach 
dem Stadtbahnhofe, wo Se. königl. Hoheit, noch einmal begrüßt von 
der hier versammelten zahlreichen Menge, mittels Extrazuges nach Oftro- 
metzko abreiste. I m  Laufe des Nachmittags hatten die Niederschlüge 
aufgehört. Morgen früh trifft Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht 
zur selben Stunde wie heute, um 8.33 Uhr, auf dem Stadtbahnhofe 
wieder ein, um darauf die 70. In fanterie-B rigade, bestehend aus den 
Regimentern von Borcke und von der Marwitz, auf dem Lissomitzer 
Felde zu besichtigen. _____________

O s t r o m e t z k o ,  24. August. Hier hat zum Empfange S r . königlichen 
Hoheit des Prinzen Albrecht die Dominial - Verwaltung große Vorbe
reitungen getroffen. Die Ausschmückungen sind ebenso reichhaltig wie 
vor zwei Jahren bei der Anwesenheit S r . Majestät des Kaisers. Am  
Ausgange des Bahnhofes ist eine hohe Ehrenpforte errichtet und der 
Weg über den Bahnsteig bis zu den Wagen mit Teppichen belegt. Vom  
Bahnhof bis zur Einfahrt in den Park erheben sich zu beiden Seiten 
des Weges Flaggenmasten, welche durch Guirlanden verbunden sind. 
Auch vor dem Thore des Schloßparkes und vor der Auffahrt zum Schlosse 
befinden sich Ehrenpforten. Am Abend wird der Park durch Glüh
lampen erleuchtet werden. Zum heutigen Eintreffen S r. königlichen 
Hoheit fanden sich behufs Spalierbildung die Schulen des Kirchspiels 
Ostrometzko und der Stadt Fordon ein und nahmen an der Feststraße 
zwischen dem Bahnhöfe und dem Schloßparks Aufstellung. Den grün 
ausgeschmückten Bahnhof Culmsee passirte der von Dt. Eylau kommende 
Extrazug des Prinzen Albrecht nach 5 Uhr. Während des Aufenthaltes 
von 4 M inuten wurde hier Se. königl. Hoheit von den Schülern der 
ausgestellten Schulen und dem Kriegerverew lebhaft begrüßt. Auf dem 
hiesigen Bahnhöfe lief der Extrazug nach 7 Uhr ein. Se. königl. Hoheit 
wurde auf dem Bahnsteige vom Grafen von Alvensleben, welcher die 
Uniform als Kammerherr trug, empfangen und zum Wagen geleitet. 
I n  scharfem Trabe fuhr sodann Prinz Albrecht an der Seite des Grafen 
dem Schlosse zu, von den spalierbildenden Schülern und dem Publikum 
enthusiastisch begrüßt. Auf der Schloßtreppe empfingen Frau  Gräfin  
v. Alvensleben und der Schwiegersohn des Grafen v. Schickfuß den 
hohen Gast. Zu dem heutigen Diner sind nur wenige Einladungen er
gangen. Während des Mahles konzertirt die Bromberger Dragoner
kapelle. Bei der morgenden Rückkehr des P  inzen Albrecht von den 
Truppenbesichtigungen aus Thorn werden die Krieger- und anderen 
Vereine aus Bromberg Spalier bilden. Zum morgenden Diner, bei 
welchem zwei Gesang Vereine aus Bromberg Lieder vortragen werden, 
werden Oberpräsident von Goßler und Regierungspräsident von Horn 
erwartet.

Auf dem Bahnhof B r i e f e n  hatten bei der Durchfahrt S r . königl. 
Hoheit sieben Kriegeroereine aus Briesen und der Umgegend Aufstellung 
genommen. Der Prinz verließ den Salonwagen, schritt die Front der 
Krieger ab und sprach sehr leutselig mit den durch Berdienstzeichen ge
kennzeichneten. —  Auch in C u l m s e e  benutzte Se. königl. Hoheit den 
kurzen Aufenthalt auf dem Bahnhöfe, um den aufgestellten Krieger
verein abzuschreiten. E r befragte die älteren Kameraden nach ihrem 
Dienst im Heere und ihren Verdiensten zur Zeit deS Krieges. Zum  
Vorsitzenden des Kriegervereins, Herrn Bürgermeister und Prem.-Lieut. 
Hartwich, sagte er: „Ich wünsche, daß der Verein weiter so gedeihe, 
viel Glück!" Um auch den Schulen seine Anerkennung zu zollen, deren 
Zöglinge in wirklich schöner Weise mit zahlreichen Fähnlein und Schärpen 
ausstaffirt waren, ließ er dieselben an seinem Zuge vorbeimarschiren. 
Von dem Hurrah der Kinder, Krieger und der Musik begleitet, fuhr der 
Prinz weiter.

Lokalnachrichten.
Thorn 25. August 1896.

—  ( D a s  B r i g a d e  e x e r z i e r e n )  der 35. Kavalleriebrigade hat 
mit der heutigen Besichtigung durch Se. königl. Hoheit den Prinzen 
Albrecht sein Ende erreicht. Am Freitag rücken die Regimenter, von 
denen das 5. Kürassierregiment der 70. und das Ulanenregiment N r. 4 
der 71. Jnfanteriebrigade zugetheilt sind, in das Manövergelände bei 
Schlochau bezw. Tuchel ab. Die 5. Eskadron des 4. Ulanenregiments 
verläßt Thorn bereits am Donnerstag; dieselbe findet noch einen Tag bei 
Graudenz im Aufklärungsdienst Verwendung.

—  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Zur Besichtigung der auf dem FuK«
Artillerieschießplatz anwesenden Fuß-Artillerieregimenter N r. 11 und 1d 
traf gestern Se. Excellenz der Herr General der Artillerie, General- 
Inspekteur der Fuß-Artillerie, Edler von der Planitz in Begleitung des 
Chefs des Stabes, Herrn Oberst Beb, sowie eines Adjutanten, Herrn 
M ajor Hermes, hier ein, und sind sämmtliche Herren im Hotel Kaisery - 
am Schießplatz abgestiegen. Dem Vernehmen nach verlassen die Herren 
heute wieder die Garnison Thorn. ^   ̂ ^

—  ( B e s u c h s r e i s e . )  Sonnabend. 29. d. M ts ., wird der alt
katholische Bischof D r. Weber eine Besucksreise zu den altkathowcven
Gemeinden in Oft- und Westpreußen antreten und aus derselben zu 

nächs^ln ^Königsberg ^ u tre ff m ^  ^^ A ^^ l^ sp ek to r W-rnicke zu Nett«

stadt ist der Charakter alS Sckulrath verliehen worden.
—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Post . )  Uebertragen sind: dem 

Hauptmann a. D . Schweinheim das Postamt I  in d r. Smrgard



Prenzlau daS Poflam: in Scklawe in Pommern, zunächst probeweise; 
die Kassirerstells bei der Oberpostkafse in Bromberg dem Ober-Post- 
kaffenbuchhalter Salewsky aus Posen, eine Odersekretarftelle in Dirschau 
dem Postsekretär Kluckmann. Angestellt ist der Postpraktikant Abromeit 
in Königsberg als Postsekretär. Versetzt sind: der Ober-Poftsekretär 
Harguth von Dirschau nach Danzig, der Ober-Postassiftent W ill von 
Rössel nach Königsberg.

—  ( D i e w e s t p r e u ß i s c h e  L a n d w i r t h s c h a f t s k a m m e r )  
ersucht rundwirthe, welche bereit sind, ihre Rindviehbestande dem Tuber- 
kulose-Tllgungsverwhren unter staatlicher Leitung zu unterwerfen und 
sich verpflichten, den dabei gegebenen Vorschriften genau nachzukommen, 
sich schleunigst bei der Kammer zu melden. Dabei ist es erwünscht, daß 
sie die Art ihrer Vlehwirthschaft kurz beschreiben und diejenigen Umstände 
angeben, welche die Durchführung des Verfahrens besonders erleichtern 
oder erschweren würden.

— ( W e r  ist - l z  F e l d z u g S t h e i l n e h m e r  zu b e -  
t r a c h t e n ? )  Der preußische Minister des In n e rn  hat sich anläßlich 
^ner Reihe von Emzelfällen veranlaßt gesehen, die ihm Nachgeordneten 
Behörden darauf hinzuweisen, daß alS Feldzugstheilnehmer rm Sinne  
deS Reicksgesetzes vorn 22. M a i 1895 nur diejenigen Veteranen gelten, 
dle thatsächlich an einem Gefecht theilgenommen oder in einem zu einem 
Feldzug ausgerückten Truppenteil gestanden haben. Der Aufenthalt

^ e r mehrerer KriegSjahre in der Garnison kann hier- 
naw mcht als Theilnahme am Feldzug angesehen werden, und die be- 

'oahre kommen auch bei der Anrechnung nickt in Betracht. 
- er in Zukunft bei jedem Antrag aus Gewährung der gesetz- 

» y, . Hilfe von 120 M ark der Nachweis zu liefern, daß und wann 
. eller mit seinem Truppentheil zum Feldzug ausgerückt ist, 

Schlachten und Gefechte er mitgemacht hat. Eine Feft- 
n.rs dieser Richtung hin dürfte wohl nur in seltenen Fällen

'-^O brigke iten  stoßen.
E is  ^ " f t e l l u n g v o n M i l i t ä r a n w ä r t e r n b e i P r i v a t -  
V e ^ a ^ o  a h n e n . )  Den nachbrannten Eisenbahn-Gesellschaften ist die

Achtung auferlegt worden, in den Stellen der Subaltern- und 
sckrik. Mten M llitäranw ärter unter 40 Jahren nach Maßgabe der Vor- 
Eis- -E". im  den preußischen Staatseisenbahndienst anzustellen. 1. Der 
rn Hn-Gesellschaft Neustadt O . S.-Gogolin in Neustadt O . S . be- 
„ " ^ h e in e r Eisenbahn von Neustadt O . S . über Zülz und Krappitz 
^lrb Gogolin; 2. der Brohlthal-Eisenbahn-Gesellschaft in Köln a. R . be. 
Milch einer Eisenbahn von Brohl über Niederrissen nach Weibern mit 
rlortjetzung nach Krempenich; 3. der Niederlausitzer Eisenbahn-Gesellschaft 
m Berlin bezüglich einer Eisenbahn von Lübben über Uckro und A lt 
Herzberg nach Falkenberg; 4. der Lausitzer Eisenbahn-Gesellschaft in 
Sommerfeld, Regierungsbezirk Frankfurt a. O . bezüglich der Eisenbahnen 
von Muskau über Teuplitz nach Sommerfeld und von Rauscha nach
Freiwaldau.

^  ( Ü n t e r s c h r e i b u n g  d e r  F a h r s c h e i n h e f t e . )  I n  
neuerer Zeit ist es wiederholt vorgekommen, daß den Kontrolbeamten 
rusammengestellte Fahrscheinhefte vorgezeigt worden sind, die von den 
^nyabern entweder überhaupt nicht oder nur mit Bleistift unterschrieben 

Es soll nun nach Anweisung der Bahnverwalrung fortan 
o ^ s tf gehalten werden, daß die Reisenden, welche die bestellten Hefte 
^rsonlich von den Ausgabestellen abholen, bei der Aushändigung ihre 
Aaniensunterschrift auf dem Umschlage mit Tinte vollziehen; diejenigen 
äsenden, welche die Hefte abholen lassen, sollen dabei aufmerksam ge
wacht werden, daß die unterschriftliche Vollziehung der Fahrscheinhefte

Tinte vor A ntritt der Reise erfolgen muß. Reisende, die Fahrschein
hefte ohne Unterschrift vorzeigen, sind vom Zugpersonal zur nachträg
lichen Unterschrift auf der nächsten geeigneten Sratwn anzuhalten.

—  ( E n r w e r t h u n g  d e r  O u i r t u n g s k a r t e n . )  Im m er 
wieder werden den QuittungSkarten-AuSgabeftellen Karten zum Umtausch 
vorgelegt, in denen die Marken mittels Durchftreichens entwertet sind; 
auch kommt es vor, daß die Arbeitgeber ihre Namen auf die Marken 
schreiben oder ihren Stempel aufdrucken. Dies veranlaßt uns, darauf 
hinzuweisen, daß eine derartige Entwerthung der Marken nicht nur unzu- 
M g ,  sondern auch nach § 108 des Gesetzes strafbar ist. I n  welcher 
Aeise die Entwerthung zu geschehen hat, ist auf der vierten Seite jeder 
T^uittungskarte ausgedruckt. Eine Entwerthung geschieht durch A uf
schreiben deS Datums z. B . 15. 6. 96, jeder andere Vermerk ist fortzu
lassen.

—  ( V e r l o s u n g . )  Dem Vorstände des Vereins „Frauenwohl" 
tn Danzig ist seitens des Herrn Oderpräsidenten die Genehmigung er
theilt worden, bei Gelegenheit der in den Monaten November und 
Dezember d. Js . hierorts abzuhaltenden Weihnacktsmesse zu Gunsten 
des Vereins eine öffentliche Ausspielung von gewerblichen weiblichen 
Handarbeiten zu veranstalten und zu diesem Zwecke 3000 Lose zum 
Preise von je 50 Pf. in der ganzen Provinz Westpreußen auszugeben 
und zu vertreiben.
 ̂ —  ( Z u m  B a u  d e r K l e i n b a h n T h o r n - L e i b i t s c h )  wird

dem Vernehmen nach der KreisauSschuß bezw. der Kreistag demnächst 
Stellung nehmen. Bekanntlich ist der Kreis von der Handelskammer 
VSogangen worden, entweder den Bau «nd den Betrieb der Bahn ganz 
'ür eigene Rechnung zu übernehmen, oder für die auf 300000 Mk. ver
anschlagte Bausumme eine Zinsgarantie zu übernehmen. I m  letzteren 
A lle  würde die Handelskammer um die Bildung einer Gesellschaft für 
'Oau und Leitung der Bahn bemüht bleiben.

— (S c h ü tz e n h a u s -T h e a te r .)  Die dreiaktige Posse: „Pension 
Schöller" wird morgen Abend wiederholt. Vor der Aufführung ge
langen zwei Gedichte: „Lob der Arbeit" und „Sehnsucht nach Deutsch
land" von Em il Ritterhaus durch Herrn Anscheit zum Vortrag. —  
Heute Abend geht bekanntlich das Liederspiel: „Waldlieschen" in Szene.

—  ( E i n b r u c h S d i e b f t a h l . )  Dem Gärtner Zimmermann auf 
dem neustädt. evangel. Kirchhofe wurden am Sonntag abends mittels 
Einbruchs 150 Mk. baares Geld entwendet. Als der That verdächtig ist 
Ein bei Z. bis dahin beschäftigt gewesener Arbeiter festgenommen worden.

- -  ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5 
Personen genommen.

— ( D o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafferstand heute mittags 0,66 M tr .  
Über N ull. Die Wassertemperatur betrug heute 12V. Grad, die Luft
temperatur mittags 14 Gr. R . — Eingetroffen sind aus Polen zwei 
^ähne, einer mit Getreide, einer mit Steinen beladen. Abgesegelt ist ein 
^nbeladener Kahn, um in Zlotterie Ziegeln zu laden.

ß„.Podgorz, 25. August. (Verschiedenes.) Gestern wurde Herr Pfarrer 
^dem ann von hier durch den Bürgermeister Herrn Kühnbaum in seiner 
ej^^schaft als Waisenrath verpflichte:. — Unüberlegte Aeußerungen haben 
<> ^  jungen Reisenden in eine üble Lage gebracht. Derselbe wurde 

Abend auf dem Hauptbahnhofe ohne Karte angehalten und dem 
s Wuenden Gendarm vorgeführt. Bei der Feststellung seiner Per- 

- ließ er sich zu beleidigenden Aeußerungen über den Eisen- 
oaynrninifter hinreißen. Info lge dessen wurde er nach Thorn der Staats
anwaltschaft ^geführt. —  Gestern nachts statteten Diebe dem BesitzerKrause 
in Gr. Neffau einen Besuch ab, bei dem die Spitzbuben leer ausgingen, 
vnn* befand sich zum Besuch bei einem Nachbarn. Die Diebe, die 
in d ** Abwesenheit des Herrn K. wohl Kenntniß haben mußten, waren 
/ V  fN Pferdestall eingedrungen und wollten eben ein werthoolles Pferd 

fortführen. Das Milchmädchen bemerkte aber dos Treiben der 
«pltzvuben; sie holte, rasch entschlossen, eine geladene Flinte herbei und 
f ?? blMge Schreckschüsse ab, wodurch die Diebe verscheucht wurden. Die- 
' r »Z^ten auch auf dem Getreidespeicher des Besitzthums, wo sie 
oensaus sich Eingang verschafft hatten, mehrere vollgefüllte Säcke mit 

Kerzen und Roggen zum Mitnehmen sich bereitgestellt. Es fehlt von 
fZl^n lebe Spur. — Der Unfug, den Knaben und leider häufig auch 
Erwachsene hier mit Sprenggeschossen aller Art treiben, will trotz aller 
d -V a  f*in Ende nehmen. Gestern Nachmittag 3Vz Uhr entlud

er alte Sohn des Arbeiters Anton Zninski von hier auf der 
- eine Dynamitpatrone, indem er dieselbe an einen Stein- 

und Als die Patrone explodirte, traf die Ladung das Gesicht
Rack ,  ne des Knaben, sodaß er blutüberströmt nach Hause eilte.
Nninsk, 'urzen Zeit haben zwei andere Jungen, die mit dem Knaben
rnm gewesen waren, ebnfalls eine Patrone entladen, welche
zum Muck keinen Schaden anrichtete.

Kreisgrenze. 22. August. <S»ar!achkcankh-it.
Epidemisch tritt in Wilkalonka die Scharlachkrankbeit 

c" auf. I n  der Lehreriamilis liegen sämmtliche
' a, Schule auf einige Zeit polizeilich geschloffen

Bau ein und ^  '^"n euartig er

Mannigfaltiges.
( D e r  R a ! o c z y - S ä b e l . )  Di e von einem Berliner 

Berichterstatter ausgegangene Nachricht, daß der Rakoczy-Säbel 
vom Hofmarschall in  Ungarn Grafen Apponyi zur Besichtigung 
durch S r .  Majestät den deutschen Kaiser am 18 . ds. M lS. nach 
B e rlin  gebracht wurde, ist, wie das „W ien. F .-B ." berichtet, 
vollständig erfunden. Der Säbel ist nach wie vor in  der histo
rischen Abtheilung der Millenniumsausstellung in Pest zu sehen, 
wo er täglich von Tausenden m it Jn.ereffe betrachtet w ird. M an 
glaubt, daß der Berichterstatter den ungarischen Galasäbel 
des Grafen Apponyi m it dem Rakoczy-Säbel verwechselte.

( D i e  B e r l i n e r  G e w e r b e - A u s s t e l l u n g )  w ird 
laut dem „K leinen J o u rn a l"  nach eingehender Kalkulation der 
Sachverständigen m it einer M illio n  Defizit abschließen.

( D e r  „ A u s s a t z "  t n  C h a r l o t l e n b u r g . )  W ie 
bereits gemeldet, ist ein Leprafall in  Charlottenburg konstatirt 
worden. E r betrifft eine den besseren Ständen «»gehörige Dame, 
die seit anderthalb Jahren m it ihrem Gatten tn Charlottenburg 
ansässig ist und vordem in  einem Lande gelebt hat, in  welchem 
der Aussatz sehr häufig vorkommt. Offenbar hat die Dame den 
Keim zu dieser Krankheit von dort mitgebracht. Das Leiden 
zeigte sich erst vor kurzem in  einer auffälligen Knotenbildung im 
Gesicht und an den Ohre», die von einem hinzugezogenen Spezial- 
arzt als Lepra erkannt wurde. Von den Aerzten wurden sofort 
alle Vorsichtsmaßregel« zur vollständigen Jsoltrung der Kranken 
getroffen, um eine weitere Ü bertragung der Kränkelt auf die 
Umgebung der Patien tin , die in  ihrer Wohnung verbleiben 
durfte, vorzubeugen.

(Z u  R u h e s t ö r u n g e n )  ist es in  Spandau aus Anlaß 
der Lohnbewegung unter den Bauhandwerkern auf den dortigen 
Bauplätze» gekommen, so daß die Arbeitgeber sich genöthigt 
sahen, polizeiliche H ilfe  in  Anspruch zu nehmen.

( S e l b s t m o r d . )  I n  Hamburg hat gestern der an
gesehene Rechtsanwalt D r. Continko einen Selbstmordversuch ge
macht. E r schoß sich m it einem Revolver in  die Brust. An 
seinem Auskommen w ird gezweifelt. A ls  M o tiv  der That g ilt 
Geistesgestörtheit.

( H e r r  M o h r - A l t o n a - B a h r e n f e l d )  ersucht uns m it 
Bezug auf eine Notiz der „F rankfurte r Z tg ." , welche in  der
selben als Wormser Poltzeibericht erschien und in  N r. 191 der 
„Thorner Presse" wiedergegeben wurde, um Aufnahme folgender 
E rklärung: „E s  ist nicht wahr, daß ich es unternommen habe,
den Werkmeister eines Fabrikanten durch Versprechungen zu be
stimmen, Einrichtungen und Fabrikationsgeheimnisse zum Zwecke 
des Wettbewerbs m tr mitzutheilen, daß ich, um Fabrikationsge
heimnisse von Angestellten zu erspähe», dorthin gereist sei. Es 
ist ferner nicht wahr, daß ich mich in  die Fabrik zur M ittags
zeit eingeschlichen habe; ich bin überhaupt nicht in  der Fabrik 
gewesen. An dem ganzen Polizetbericht ist überhaupt von dem 
Wesentlichen nichts wahr, außer, daß ich tn W orms gewesen 
bin und bet dem, nicht als Werkmeister, sondern m it mehreren 
Gesellen selbstständig arbeitenden Schlossermeister P . Hahn in 
Horchheim bei W orms eine von ihm erfundene Maschine bestellen 
wollte, wie sie in  einer Fabrik bei W orms arbeitet, und hieraus 
völlig unberechtigter Weise ei» Anlaß genommen ist, mich anzu
halten. (Ich  bin übrigens nicht allein, sondern in  Gemeinschaft 
m it Herrn Posthalter Kaufmann aus W orm s bei dem Schlosser- 
meister Hahn gewesen; wenn ich ihn zu einer unerlaubten Hand
lung hätte veranlassen wollen, würde ich doch keinen Zeugen 
mitgenommen haben.) Ich habe mich gleichfalls nicht als Reichs
tagsabgeordneter ausgegeben, sonder« nur bei Befragen nach 
meinem Namen und nach Legitimation mich als LandtagSab- 
geordneter bezeichnet." —  Die Angelegenheit soll bekanntlich ein 
gerichtliches Nachspiel erhalten.

( S c h l a m m s t r o m - V e r w ü s t u n g e n . )  W ie die „F rank
furter Ze itung" aus Brienz meldet, ist das D o rf Kienzholz bet 
Brienz durch einen vom Lammbach kommenden, 100 Meter breiten 
Schlammstrom verwüstet. D ie E inwohner habe» alle Häuser 
verlassen, da neue Bergbrüche zu befürchten stehen. D ie Dependenz 
des Gasthauses zum „W ilhe lm  T e ll"  wurde von dem S trom  
100 Fuß weit unversehrt bis zum Bahndamm fortgeführt. Die 
Brünigbah« ist 100 Fuß weit verschüttet. Das ganze, bis zum 
Brienzer See reichende, fruchtbare Gelände ist verschüttet. Die 
Bruchstelle ist 2 * /, Stunden von Kienholz entfernt. D ie Wächter 
geben durch Nothfignale neue Abbrüche kund.

( S t u r m . )  I n  B a la ffa -G ya rm a tt (Ungarn) richtete vor
gestern ein furchtbarer S tu rm  großen Schaden an. Bäume 
wurden entwurzelt, und vom dortigen Gefängniß und zahlreichen 
Wohngebäuden wurden Dächer abgerissen. Eine auf dem Nacht- 
manöver sich befindende Honved-Truppe wurde vom S tu rm  zer
streut, wobei zahlreiche Soldaten Verwundungen erlitten. E in 
Korporal wurde durch einen umstürzenden Baum  erschlagen.

( D t e U e b e r s c h w e m m u n g d e s R e n o )  im Gebiete 
von M arra ra  und Codifiume ( I ta lie n )  bedeckt jetzt 5000 Hektare. 
D ie Behörden und die Truppen treffen thatkräftig H ilfsmaß
nahme».

( P e t a r d e n e x p l o s i o n . )  Aus Barcelona w ird vom 
19. gemeldet: A ls die Musik heute auf dem Paseo de Gracia 
spielte und daselbst starker Verkehr herrichte, explodirte unter 
einer Bank eine Petarde. Obwohl kein Unglück vorgekommen 
ist, entstand große Aufregung. M an legt dem Zwtschenfall keine 
Bedeutung bei. H ier wurde» noch wettere Verhaftungen vor
genommen.

( B r ä n d e . )  Vorgestern Nacht brach in  Petersburg in  
einem am rechten Newaufer gelegenen Holzlager von gewaltigem 
Umfange ein großer B rand aus. Der dadurch verursachte 
Schaden läßt sich noch nicht abschätzen. —  Im  Rumjanzewschen 
Museum zu Moskau brach ebenfalls vorgestern Nacht Feuer aus, 
welches den „P a n in "-S a a l, der die öffentliche Bibliothek enthält, 
zerstörte; die Bücher find verbrannt. D ie anstoßenden Säle 
„Rumjanzew" und „D o lg o ru k ij", tn denen reiche Sammlungen 
aufgestellt find, wurden durch das durchtriefende Wasser be
schädigt.

( B e r l i n e r  A u S st e I l u n g s l o t t e r i e.) Bei der gestern 
wiederholten Ziehung der 1. Serie der Lotterie fiel der erste Haupt
gewinn auf N r. 115037 in die Kollekte der F irm a Heinrich Krön in 
Berlin 0., Alexanderstrabe 54.

( V e r h a f t u n g  e i n e s  S c h w i n d l e r s . )  E in  angeblich aus 
Breslau stammender, in Breslauer Geschäftskreisen aber, soweit sich 
der „Bresl. Ztg." zufolge bis jetzt ermitteln läßt, unbekannter junger 
M an n , der 26 Jahre alte Seiden-Agent Arthur Goldsckmidr, hat sich 
in England und Frankreich von ersten Warenhäusern, denen gegenüber 
er sich als Baron Levallier oder auch Beaumont und Lafond gerirte, 
Waaren im Betrage von über eine M illion  M ark erschwindelt. Die

Waaren wurden dann von ihm zu Spottpreisen verschleudert und der 
Erlös mit seiner Geliebten durchgebracht. Goldsckmidt soll angeblich auch 
Spionage betrieben haben. Der Schwindler wurde am Sonnabend in 
Avignon bei Paris verhaftet.

( V o n  d e r  N a n s e n - E x p e d i t i o n . )  Das in Christiania er
scheinende „Morgenbladet" berichtet die folgenden Einzelheiten über die 
E istrift des „F ram ": Das Schiff trieb, nachdem Nansen und Johann- 
sen dasselbe verlassen hatten, nordwärts. Die Insassen fertigten Ge- 
räthe für eine Eisreise, für den Fall, daß das Schiff hätte verlassen 
werden müssen. Der Sommer 1895 verlief ohne Zwischenfall. I n  der 
Zeit vom 19. Oktober bis 15. November war die höchste nördliche Breite 
erreicht, der 85. Grad war überschritten. Vom 13. Januar 1396 an 
trieb der „Fram " nach Süden; von Ende Februar bis M itte  J u li be
fand er sich fast an gleicher Stelle; er war am 19. J u li  auf 83 Grad 
14 M in . n. B r. angelangt. Das Packeis w ar schon M itte  M a i d. JS. 
geborsten; am 2. Ju n i gelang es nach vielen Anstrengungen, das Schiff 
vom Eise, in dem es fest saß, loszumachen, doch begann dasselbe erst 
am 19 J u li sich aus der Eisregion herauszuarbeiten. Das Eis reichte 
von 83 Grad 14 M in . bis 81 Grad 32 M in . n. B r. und westwärts 
bis 11 Grad 40 M in . öftl. Länge. Am 13. August w ar offenes Meer 
erreicht. Das Meer zeigte überall eine Liefe von 3400 bis 4000 Metern  
mit Untiefen gegen Spitzbergen. —  Ueber Nansens künftige Pläne ver- 
lautet, daß derselbe zunächst beabsichtige, eine Expedition zur Kartlegung 
der Südpolarregion mit zwei Schiffen und vielen Hunden für eure 
Schlittenreise nach Süden zu

Briefkasten.
*  *  Prinz A l b r e c h t  von Preußen steht im 60. Lebensjahre. 

E r ist der Sohn des im Jahre 1872 verstorbenen Prinzen Friedrich 
Heinrich Albrecht, eines BruderS Kaiser Wilhelms I .  Als Kommandeur 
des 1. Gardedragoner-Regiments machte der Prinz den Feldzug 1864 
mit, erhielt 1866 das Kommando der 1. Garde - Kavallerie - Brigade der 
ersten preußischen Armee, nahm an den Kämpfen bei Skalitz, König- 
grätz rc. Theil und übernahm nach dem Frieden das Kommando der 
2. Kavallerie-Brigade. Am 26. J u li 1870 avancirte Prinz Albrecht zum 
General-Lieutenant, nahm am 18. August an der Schlacht von Grave- 
lotte (S t. Privat) Theil, am 1. September an der Schlacht von Sedan 
und fockt wiederholt siegreich an der Spitze der 3. Reservedivision, so 
u. a. am 19. Januar bei Amiens. Nach dem Frieden erhielt er das 
Kommando über die 20. Division (Hannover), wurde 1874 komman- 
dirender General des 10. Armeekorps, 1875 General der Kavallerie und 
wurde am 2. November 1885 zum Regenten des HerzogthumS B raun
schweig gewählt. Am 25. J u n i 1688 verlieh ihm Kaiser Wilhelm II .  
den Marschallstab und ernannte ihn zum Inspekteur der 1. Armee- 
Jnspektion.

Neueste Nachrichten.
Ostende, 24. August. Der hier weilende M a jo r Lothaire, 

der bekanntlich den Händler StokeS hinrichten ließ und dann 
freigesprochen wurde, wurde am Seestrande von mehreren Eng
ländern thätlich angegriffen. Es entstand eine große Volksan
sammlung, welche fü r Lothaire P arte i nahm. D ie Polizei ver
haftete fün f Engländer, welche gerichtlich verfolgt werden.

B a rce lona , 24. August. E in Dampfer m it den ersten 
Verstärkungen von hier ist gestern nach Kuba abgegangen; es 
erfolgte kein Zwischenfall.

Tromsoe, 24. August. Das Schiff A n d re s , „V irg o " , ist 
heute Nachmittag 2 Uhr 50 M in . hier eingetroffen. An Bord 
w ar alles wohl. Andr6e erklärte, daß er nicht aufsteigen konnte,
da der W ind konträr blieb und das Schiff zurück muhte.______

Verantwortlich für die Redattton: P a u l  D o m b r o w - k t  rn Thorn.
Telegraphischer VerUuer Bdrseuoerichr

4_______________ 25. Aug. ,2 4 .Aug.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a ..............................
Wechsel auf Warschau k u r z ..................................

- Preußische 3 <>/<, K o n s o ls ........................................
Preußische 3 '/ .  o/o K o n s o ls ..................................
Preußische 4 o/o K o n s o ls ........................................
Deutsche Reich-anleihe 3 0 / 0 ..................................
Deutsche ReichSanleihe 3 V , o / o ............................
Polnische Pfandbriefe 4»/, 0 / 0 ............................
Polnische L iquidation-pfandbriefe.......................
Westpreußische Pfandbriefe 3V , 0/0 . . . .
Thorner Stadtanleihe 3^2 0 / 0 ............................
Diskonto K om m andit-A ntheile .............................
Oesterreichische B a n k n o te n ..................................

W e i z e n  ge l b e r :  September.......................................
O k to ber.........................................................................
loko in N ew york........................................................

R o g g e n :  loko ...................................................................
September ....................................................................
O ktober.........................................................................
D e z e m b e r....................................................................

H a f e r :  August...................................................................
S ep tem ber...................................................................

R ü b ö l :  August...................................................................
O ktober.........................................................................

2 1 6 -7 0 2 1 6 -6 0
2 1 6 -2 0 2 1 6 -1 0

9 9 -9 0 9 9 -9 0
1 0 4 -8 0 1 0 4 -7 5
1 0 5 -9 0 1 0 5 -9 0
9 9 -5 0 99— 60

1 0 4 -9 0 105— 10

6 6 -3 5 66— 30
1 0 0 -2 0 1 0 0 -1 0

2 1 0 - 2 0 9 -7 0
1 7 0 -4 0 1 7 0 -5 5
1 4 9 -7 5 1 4 7 -7 5
1 4 9 -2 5 1 4 7 -
68V. 68V.

1 1 8 - 1 1 8 -
1 1 8 -7 5 1 1 7 -7 5
1 2 0 -5 0 1 1 9 -

1 2 3 ^ 1 2 2 -
121— 1 2 0 -2 5
5 0 - 4 8 -9 0
5 0 - 4 8 -9 0

S p i r i t u S : ............................ .......................................
50er l o k o ..............................................................
70er l o k o ..............................................................
70er A u g u s t ........................................................
70er S ep tem b er..................................................

Diskont 3 pEt., LombardzinSfuß3V2 pCt. re)

3 5 -  
3 9 -1 0  
3 9 -1 0  

p. 4 pCt.

3 4 -8 0
38— 70
3 3 -7 0

K ö n i g s b e r g ,  24. August. S p i r i t u S b e r i c k t .  Pro 10000 Ltter 
pCt. fest. Zufuhr 50000 Liter. Gekündigt 50000 Liter. Loko kon- 
tingentirt 55.00 Mk. B r., — Mk.  Gd., — Mk.  bez., loko nrchr kon- 
tingentirt 35,00 Mk. B r., 34,20 Mk. Gd.. Mk. bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 25. August 1896.

W e r t e r :  regnerisch. ,
(M eS  pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

We i z e n  fester, 137/8 Pck. hochbunt 136/7 Mk., hell 133/4 Psd. 
135/6 Mk.

R o g g e n  fester 127/8 Pfd. 102/3 Mk.
G erste matt, feine Brauwaare 125/35 Mk., M ittelwaare 115/25 Mk. 
E r b s e n  geschäftslos.
H a f e r  neu 110/2 Mk. _____________

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  W e i c h s e l  b e i  S c h i l l n o  
am 24. August.

Eingegangen für F r. Machatschek durch Seydler 2 Traften, 41 
Kiefern-Rundholz, 37 kieserne Balken, Mauerlatten und Timber, 627 
kieferne Sleeper, 10111 kieserne einfache Schwellen, 1929 Rundelsen; 
für M . Nlmetz, M  und A. Steinberg, Wmogrod und Estrin durch 
Pullich 7 Tratten, 445 K.efern-Rundholz, 12118 kieferne Balken, M auer- 
latttn und Timber, 945 kieferne Sleeper, 39 447 kieferne einfache und 
doppelte Schwellen, 1135 tannene Balken und Mauerlatten, 10 eichene 
Plancons, 224 Eichen-Kantholz, 383 eichene Rundschwellen, 2270 eichene 
einfache und doppelte Schwellen, 625 Rundelsen.

Gegen Rothlauf und Milzbrand.
Angesichts der überaus günstigen Resultate, welche fortgesetzt in 

ganz Deutschland mit den berühmten Pasteur'rchen Schutzimpfungen 
gegen den Rothlauf der Schweine und Milzbrand der Thiere (Ochsen, 
Rmder, Schafe rc.) erzielt werden, sollte kein vorsichtiger Landwirth ver
säumen. sich diese Errungenschaft der Neuzeit für seinen Viehftayd eben
falls nutzbar zu machen. Die geringen Kosten stehen in gar keinem 
Verhältniß zu den segensreichen Wirkungen der Pafteur'schen Schutz' 
impfungen, wie solche von allen Seiten aus das glänzendste bestätigt 
werden. So z. B. schreibt ein Bezirks Tbierarzt an das Laboratorium 
Pasteur in Stuttgart, welches den Impfstoff für Deutschland vertreibt: 
„ B in  durch das Resultat der Im p fu n g  sehr überrascht, da einen 
solchen E rfo lg  nicht erwartete". I n  ähnlicher Weise sprechen sich 
Hunderte von Anerkennungen auS.



uH  ,  ,  Usi-Ir. L S « ,O « «  Usrk
VTB»Iv^UiIT^ EaEWpIhM W» dLbea in Lttev I,vttHrivxb8ktlMell vvä in ötzv âred klLliL
ru 8säen-8a6en.

Kolzittkliufstkrmin
für die Schutzbezirke Neulinum und 

Schemlau der
k>lierförsterei Strembarzus

am
Dienstag den 15. September er.

von vormittags 9 Uhr ab 
im Gasthause des Herrn zu

D  a in e r a u.
Zum Verkauf kommen: 36 Rm

Eichen-Reiser 2. Klasse und 228  
Rm. Kiefern-Kloben.

_ _ _ _ _ D er Oberförster._ _ _ _ _
Oeffeiltliche Z v a ilM r s te ig e lu n g .
Sonnabend deu 2S. d. M ts.

vormittags 9 Uhr 
werde ich in Tarrnhagcn

eine ca. 7 Jahre alte Fuchs- 
Kate

(anderweitig gepfändet) öffentlich meislbietend 
gegen baare Zahlung versteigern.

Thorn den 25. August 1896.
Gerichtsvollzieher.

S v» i  rr »U «

klLllLte kevotliekvo IvritLoksstvIIev d « » d »  ^ >Vkrikl
l-086 ä t I! 1,086 füp lO 8K., 28 l-0 8e für' 25 Hilk., (ponto uns l.i8lv 2V pfg. extra) vorseaäetl'. 8ekraäer, ttannoven, t̂ r. kaekboksrr. 29.

» s i m m e f f l i k  3 o , o o o

D as K öuigl. P rovian t-A m t Thorn
kauft

Roggen, Hafer. Heu und 
Roggen-Richtstroh, 

auch Roggen-Raschinkn-Langstroh
und zahlt höchstmögliche Preise.

Lose
zur Kerliner Gewerveansstellungs- 

Kotterie, zweite Ziehung im September 
a 1.10 Mk.,

zur internationalen KunstaussteUungs- 
Lotterie, Ziehung zu Berlin am 10. u. 
11. September, ä. 1.10 Mk.. 

zur V. großen Pferde - Uerlofung in 
Kaden-Kaden. Ziehung vom 3 .-5 . 
Oktober, ä 1,10 Mk.. 

zur Gold- und Silber - Lotterie in 
Lauenburg i./Pom., Ziehung am 6. u. 7. 
November, ä 1,10 Mk. 

sind zu haben in der

Expedition der „Thorner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

L n g i i s e k e  k a k r r s l j e k ,
allerbestes Fabrikat, sehr leicht laufend 
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preisen.

Gewissenhafte und sachgemäße Reparaturen 
an Fahrrädern werden schnell und billig 
ausgeführt.

Lager sämmtlicher Zubehörtheile. 
V k .  A e s i e k i ,

elektrische tzsustelegraphen-, Telephon- und 
Llitzableiter-Lauanstalt,

Thorn. Grabenstraße Ur. 14.

V .  2 > « L K «
empfiehlt

Hschskink§«l«»-Piaiiinis,
kreuzsaitig, eis. Panzerstimmstock, neuester 

Konstruktion von

LVVMark
an. 10 Jahre Garantie.

l M i i u r  S ilsttongm .
hier im Osten völlig akklimatisirt, 140 Mk. 
pr. To., 7,50 Mk. pr. Ztr. Die Original
saat wurde von der Deutschen Landwirthschafts
Gesellschaft bereits früher ausgezeichnet und 
hervorgehoben und übertraf nach 4jährigen 
Anbauversuchen um 10 o/§ des Kornertrages 
die nächstbesten Sorten, auch zeichnete sich 
derselbe dabei durch höchste Winterfestigkeit 
aus. Auf der diesjährigen Ausstellung in 
Stuttgart erhielt der Roggen einen ersten 
und einen Siegerpreis.

Preis versteht sich loko Dauer gegen Kasse 
oder Nachnahme in Käufers Säcken, auf 
Wunsch Säcke gegen Kostenpreis. Bestellungen 
darauf nimmt schon jetzt entgegen und bittet 
rechtzeitig aufzugeben, da Nachfrage groß^ 
Muster später bei Drusch gratis und franko.

Dom. Birkenau
bei Toner, Westvr.

8 l r o  K r i s i s e n
( H a iL c k a r l k v i t )

empfiehlt billigst RlivIkEUSlLS
______________  Kosten, Posen.

Keine Küche ohne
v r .  M t z r '8 S a licy l, a  10 P s .
schützt 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen 
Schimmel. Rezepte gratis von

0 » r l  I N s . H o » ,  V k o r » ,
Altstadt. Markt Ur. SS.

L  V l L (  IrI»L L I»«11 lL IA L  T
und

^ 1 k tI re L l« N A  t L r  H v r r s n is e l r n V L c k v r V i
nach Maatzbestellung.

Reelle Bedienung! Feste Preise! G a r a n l i r l  eingeschossene 
Zentralster - Revolver, Kal. 7 wm Mk. 6, 9 nun Mk. 8.00 

 ̂ ^ "  " "  , 8.00
, 12.00 
, 2.50 
, 16.00 
, 26.00 
, 40.00 
, 20.00

Gartenteschins ohne lauten Knall, Kal. 6
Jagdteschins „ „ „ „ 9 „
Westentaschenteschins ohne lauten Knall „ 6 „ 
Luftgewehre, ganz ohne Geräusch, mit Zubehör 
Zentralfeuer-Doppelflinten, prima im Schuß 
Skottflinten, Hebel zwischen den Hähnen 
Jagdkarabiner ohne lauten Knall," hochfein 

Drillinggewehre Mk. 120.
Unser Weltrenommee bürgt für allen Wünschen gerecht werdende Bedienung, darum 

richte man seine Bestellung nur direkt an uns. Umtausch gestattet. Packung und 25 
Patronen zu jeder Waffe gratis. Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein
sendung des Betrages.

s tN S S lk  T  L v . ,  KSelMimmlitzi-ei, S e i 'ü n ,  f f i s ü n i e k s l k '.  5 2 .

IT O lI» lL L R L k  Ä S r  8 « I » H V S L I L « .
der /  Schafe, ^ werden auf das erfolgreichste 

Thiere vRinder rc./ bekämpft durch die Pastenv- 
schen Schutzimpfungen. Aufträge führt prompt aus das unter staat l icher  
Aufsicht stehende

I-aboratorium k»a8lsun, Stuttgsnt.
Auskunft, ausführliche Prospekte u. s. w. kostenlos und portofrei.

Kerliner
Gewerbe - Ansstellungs - Lotterie.

Hauptgewinn i. W. Mk. 25000; Lose ä 
Mk 1,10.

Rothe Kreuz-Lotterie. Hauptgewinn 
i. W. Mk. 50000; Lose L Mk. 1,10.

Internationale Kunst - Ausstellungs- 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. Mk. 30000; 
Lose L Mk. 1,10 empfiehlt die Hauptagentur 

OslLtti» »»'»HVSi'e. Thorn, 
Gerberstraße 29.

Wichtig für Radfahrer.
Sämmtliche, auch größere Fahrrad- 

reparaturen» sowie Reparaturen an Waffen 
werden sachgemäß in kürzester Zeit zu 
soliden Preisen ausgeführt in meiner Werk
statt Familienhaus am Culmer Thor.

0. Knol!, Büchsenmacher.

s t i i m s  v i l l g u r l i e n

sr. P m W e m n
empfiehlt Kirmes, Gerberstrahe.

f e i n s t e n  I - e e k k o n i g ,
L Pfund 70 Pf., empfiehlt

LTLS88, Schuhmacherstr. 7.

Als Plilltm»
Coppernikus- und Bäckerstraßen-Ecke Nr. 17.

Die IxiN»TL 8»^»»,«i»«lLL'schen

Grundstücke
Mellienttrahe am Wäldchen, sehr günstig 
gelegen, sind zu verkaufen. Auskunft geben 
K L it l lv r ,  Tischlermstr. I L o s r n o r ,
4 8 0 0  « g s r l i

Von wem, sagt die Expedition dieser Ztg.
^ d e n  zur ersten 

ZU TU  1 7 «  Stelle auf ein länd
liches Grundstück von sofort gesucht. Bon 
wem, sagt die Expedition dieser Zeitung.

Ein leichter 4" Arbeitswagev,
gut erhalten, steht billig zum Verkauf bei

L. » lo r k ,  Schmiedemeister.
Zwei starke, fast neue 4 und 3Vs"

nebst Kasten stehen zum sofortigen Verkauf. 
Wo, sagt die Expedition dieser Zeitung.
Firm abgeführte schwarze

UM- Hündin,
5 Jahr alt, wird für 75 Mk., 1 einjähriger
sl1»kil11>r "  "  " guter Abstammung,
Ichvllkl ^  , für 15 Mk. verkauft.

H . X e u s e k llä -  Oberamtmann, 
Dom. Grabia.

^  Wegen Ausgabe der Z a g -
^  ist ein vorzüglich dressirter 
^  deutsch-englischer

Voll der Reife Miiik-
gtükhrt. il>̂ l.

M . O r ü u .
Klavier-Unterricht.

Gefällige Anmeldungen von Schülern und 
Schülerinnen nimmt entgegen 

ILeÄHviM » S ?  geb. Kurie, Gerechteste 9.

und von mir selbst restarirt.
8S «tvIr1 t, Brückenstraße 16

K inder-M äntel»Jaauets, 
lLlUr P U ltlllr  t r a g e n . Kleidchen, sowie 
Knabenanznge und P a le to ts  werden zu 
jedem Preise ausverkauft.

Culmerstr. 10, 1 Tr.

M n ste n  frischen Schleuder-H onig
empfiehlt U . Gerberstraße.

k W liM lm M o l lo r ,
sowie

Kohn- und Deputat- 
bücher

sind zu haben.
0 .  v y m b r o v s lr i ,  Buchdruckerei.

für dauernde Arbeit stellt ein
8 t«rnkie««I»«rr, Malermeister,

___________ Tuchmacherstraße 1.
Ein tüchtiger Schlossergeselle

sowie zwei Lehrl i nge können eintreten. 
__________ ^lrirL«, Schlossermeister.

l ü c l t t i g e n  l i a u s ä i e n e i '
sucht H o t e l
Z i i z e  § » < »  L L 7L . ? " , L
sich meld, b. Aisvle 8vkm!lit, Gerberstr 13/151.
Zum 15. Oktbr. wird ein ordentliches

Stubenmädchen
gesucht, welches die liebevolle Pflege von 
zwei Knaben im Alter von 3 und 5 Jahren 
übernimmt. Offerten unter Xr. 103 an die 
Expedition dieser Zeitung._______________
/SNn möblirles Zimmer zu vermiethen 
^  Elisabethstraße Nr. 12, 3 Treppen.

Die von Herrn Hauptmann 8r«68k bewohnte

Parterrewohnung
Seglerstraße 11 ist vom 1. Oktober ander- 
weitig zu vermiethen.________ ät. HLbLI
<2kn meinem Hause Neustadt. Markt 11 

ist die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

FLoriL- Elisabethstr. 1.
^ e p . gel. möbl. Z., ev. m. Burschen- 
^  gelaß, zu verm. Schloßstraße 4.
^ ine Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern 
^  und Zubehör ist zu vermiethen.

______0. I 'ro b ^erk , Elisabethstraße 6.
Möbl.Zim.v. 1.Sep.z.verm.Gerstenstr.8au8ob.

1 herrschaftliche W ohnung
von 8 Zim. und Zubehör, sowie ein Laden 
mit 2 aneinander liegenden Zimmern vom 1. 
Oktober zu vermiethen. Altstüdi. Markt 16.
______________________ HU. »TL88«.
MAöblirte Zimmer mit voller Pension zu

haben Hotel Museum.__________
Die bisherigen

Posträumlichkeilen
in Mocker, Lindenstr. 15, sehr geeignet 
für Geschäftsleute, sind vom 1. Oktober ab.
xrr vermiethen.

Apotheker ik'oel»«.

llen Damen und Herren, welche uns zu 
A  unserm Bazar so reichliche Gaben zuge- 
^  wendet, und denjenigen, die uns mit 
Rath und That zur Seite gestanden haben, 
ganz besonders Herrn Zleinkamp für die 
unentgeltliche Hergäbe seines Lokales sagen 
wir unsern tiefgefühltesten Dank.

Der Vorstand
des Kraue» - Uereins Mocker.

Miethskontrakts-
Formulare

sowie

Weihs-Omttuiigsliiichcr
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.
______6. vomkronski, Kuchdrnärerei.

Möbl. Z m w er s o f o r t  zu vermiethen
Fischerstrahe 7.

Kleines möblirtes Zimmer. Hohestr. 8, parterre.
zu vermiethen

Coppernikusstr.22.
der-'Lh°L°

X. k . Sedliebener, Gerberstraße 23.
iQut möbl. Zimm. n. Kabinet, für 1 oder 2 
^  Herren, m. auch oh. Pension, auf Wunsch 
auch Burschengel., im Neubau Hundeftr. 9 ,1 
zu vermiethen._______________

Die von Herrn Oberst Steedee bewohnte

1 .
im Hause Mellien- und Ulanenstr.-Ecke ist 
oom 1. Oktober zu vermiethen.

8ellUHH«irtL.

B l> I k m M » h n n z ,L L ,7- M S
kammer nebst Zubehör, sowie eine kleinere 
Wohnung ist vom 1. Oktober zu vermiethen.

6. l-emke, Mocker. Rayonstr. 8.

1. Etage. Versetzungshalber ist 
die W ohnung  des

Herrn Hauptmann leenkmann, 6 Zimm., 
Stall, von sofort oder 1. Oktbr. Mettien- 
ftraße 89 für 1100 Mk. zu vermiethen.

I m  R e n k n  W ilhelm splah
sind 2 Pferdettälle mit heizbarer 
Krrrschenstrrbe, Futterkammer und Wagen- 
remise sofort zu verm. Näh, parterre links.
O  freundl. Wohn., je 2 gr. Zim., helle Küche 
"  und Zubehör, zu verm. Bäckerstraße 3.

Zwei gut möblirte Zimmer mit Burschen
gelaß sind vom 1. September zu verm. 
________ Culmerstraße 11, 2. Etage.

Z m  Neubau Schulstr. I0jl2 find

W c h N M
von 12 und 6 Zimmern von s o f o r t  
oder 1. Oktober 1896 ab zu vermiethen.
_______  8vpp art.
BHersetzungshalber ist die Wohnung» die 

Herr Oberst »anäegg bewohnt, zu ver-

E ^ohnung von 4 Zimm^nebst ^ube^.^ von

Ms)öbl. Zimmer, Kab., a. W. Burschen- 
gelaß. Schillerstraße 8, HI.

Brombergerstratze 46
ist die Parterrewohnung, links, Brücken
straße 10 ein LagerkeUer ab 1. Oktober 
zu vermiethen.___________ äl.
<^n meinem Hause Neustadt. Markt 11 ist 
^  die Wohnung 1 Treppe, von 6 Zimmovn, 
Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

FLoi-iT- HttlLslLi. Elisabethstr. 1.
Breitestraße Nr. 29

ist zum 1. Oktober d. J s . eine Wohnung, 
3 Treppen hoch, zu vermiethen.
_____ k k i l i x p  ü l k a n  A aek k .
1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

Die 1. und 2. Etage
in meinem Hause Altstädt. Markt 28, be
stehend aus je 6 Zimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei ämanä 
Culmerstraße.
______ Schillerstraße Nr. 17.

Ein Pferdestall
für 1—2 Pferde ist von sofort zu vermiethen. 

Zobütre, Slrobandstraße Nr. 15.
iLin gnt möbl. Zim. n. Kabinet mit Pension 
^  sofort z. verm. Kulmerstr. 15, 1 Tr. vorn.

Coppernikusktr. 24. Part.
ist ein möblirtes Zimmer mit Kabinet sofort 
zu vermiethen._________________________

l  l i s c l i i e i ' w e i ' k L l e l l e
vom 1. Oktober, sowie ein Speicherkeller 
und eine Speicherschüttung sind von so- 
gleich zu verm. Zu erfr. Coppernikusftr. 22. 

freundl. möbl. Zimmer zu vermiethen
______Brückenstraße Nr. 21, II.

1 möbl. Zimm. sof. z. verm. Bankstr. 2, II.

Der Eckladen
in meinem Hause Breitestraße Nr. 15 nebst 
Speicher ist vom 1. Oktober cr. zu ver
miethen. Auskunft ertheilt Herr 6. kuksok.

«R 8 .  8vI»H*LUirtL.

L r i R
vom 1. Oktober zu vermiethen.

Gerechtestraße» L.

L u  L l r r v i »
8r. KiiniZücken H akeit <Itz8 k riv re n

/ l l b f e c k t  v o n  p k e u s s e n
üaäet am

ü ilittw o o k  l ie n  2 6 .  li. kü.
naekm illaxs 2 Ilk r

»«f dem Iii88»mi1rer kxereierplLtrtz
61N

Ü M M  K « M »

k i l l s t s  r u  I n i b ü n s n p l ä t r e n
»  S sinä vorder bei Nerrn U .
irUiSL^iLslLi, Lreitestrasse, nnä am Xenv- 
da^e an der IrLbüoe ru daden.

Programms w  rkopaigo.

k r s u e n - ä M e i l l i i i k l
des

l u r n - V e r e i n s  I k o r n .
Die regelmäßigen

« v d u n g S I L
beginnen wieder am

Mittwoch den 2. September
um v«5 und 6 Uhr.

__________Der Vorstand.

S v M A I l I l M l I l l l l M .
Mittwoch den 26. August:

T e n s i o n  S v i i ö l l s i - .
Vorher:

L ,o d  c k s r
Sehnsucht nach Deutschland.

2 Dichtungen von kmil Uitterksu», 
vorgetragen von H e»-»«.

8ek!u88 <!er 8rri8«ii 31. Kzii8t.
Die Direktion.

Rkftailra»! Copprriiikus
N-«Säbt. Markt 24.

Jeden Mittwoch von 6 Uhr zbrnds sd:
HMlioversihe Kartosselpuffer.

Mittagstisch im Abonnement
AM- SO , ' t «  -W «

ktzieiiliult. krii!l8tiie!i8-». Lbtzn<ik»rte
zu kleinen Preisen.

Täglich; k liickeiü tzek .
Ä>ie 2. Etage Altst. Markt 17 znml. Oktober 
^  zu vermiethen. Oe8<;Inv. vr.

1 Wohnung,
Küche, Speisekammer und Zubehör, für 550 
Mk. zu vermiethen Grabenttratze 2.

Eine Fmhsftnte
zugelaufen. _ _ _ _

Abzuholen Thorn III, Kromtrergerftr. 46.
Mühlenetablissement in Bromberg?

P r e i s - C o u r a n t .

pro 50 Kilo oder 100 Pfd.
vom

24./8.
Mark

bisher
Mark

Weizengries Nr. 1 . . . 14,60 14,20
Weizengrieß Nr. 2 . . . 13,60 13,20
Kaiserauszugmehl . . . 15,20 14,6'i
Weizenmehl 000 . . .  . 14,20 13,60
Weizenmehl 00 weiß Band 11,40 1 1 ,-
Weizenmehl 00 gelb Band 11,20 10,60
Weizenmehl 0 .................... 7,60 7,20
Weizen-Futtermehl . . . 4,60 4,60
Weizen-Kleie.................... 4 , - 4 , -
Roggenmehl 0 . . . . 9,60 9,20
Roggenmehl 0/1 . . . 8,80 8,40
Roggenmehl I  . . . . 8,20 7,60
Roggenmehl II . . .  . 6,20 5,60
Kommis-Mehl . . . .  . 8 , - 7,60
Roggen-Schrot . . . . 7,20 6,80
Roggen-Kleie.................... 4,40 4,40
Gersten-Graupe Nr. I . . 14,50 14,50
Gersten-Graupe Nr. 2 . . 1 3 ,- 1 3 ,-
Gersten-Graupe Nr. 3 . . 1 2 ,- 1 2 ,-
Gersten-Graupe Nr. 4 . . 1 1 - 1 1 ,-
Gersten-Graupe Nr. 5 . . 10,50 10,50
Gersten-Graupe Nr. 6 . . 1 0 ,- 1 0 .-
Gersten-Graupe grobe . . 9 - 9 , -
Gersten-Grütze Nr. 1 . . 9,70 9,70
Gersten-Grütze Nr. 2 . . 9,20 9,20
Gersten-Grütze Nr. 3 . . 8,70 8,70
Gersten-Kochmehl . . . 6,40 6,40
Gersten-Futtermehl . . . 4,40 4,40
Buchweizengrütze I . . . 14 — 1 4 ,-
Buchweizengrütze I I . . . 13,60 13.60

Täglicher Kalender.

1896.
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Druck und Verlag von C. Dowkrowski  in Thor»-


